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1 Ausgangslage 

Die Asiatische Tigermücke (Aedes albopictus) ist eine gebietsfremde, invasive Art, die durch 
ihr aggressives Stechverhalten am Tag als extrem lästig wahrgenommen wird und verschie-
dene Krankheitserreger übertragen kann, insbesondere Dengue, Chikungunya und Zika Viren. 
Global wurde die Asiatische Tigermücke durch den Handel mit Altreifen verbreitet, in denen 
die Weibchen ihre trockenresistenten Eier deponieren. Regional verbreitet sich die Asiatische 
Tigermücke vorwiegend als blinde Passagierin, indem die adulten Mücken Menschen nach-
fliegen. Durch dieses Verhalten gelangen die Mücken auch in motorisierte Fahrzeuge und 
werden so weiträumig entlang der Verkehrsachsen verschleppt. 

In der Schweiz ist die Asiatische Tigermücke erstmals 2003 im Kanton Tessin aufgetaucht [1] 
und hat sich seither in mehreren Regionen des Kantons angesiedelt [2]. Die Asiatische Tiger-
mücke wird auch in andere Regionen der Schweiz regelmässig eingeschleppt. Seit 2013 führt 
das Schweizerische Tropen- und Public Health-Institut (Swiss TPH) im Auftrag des Bundes-
amtes für Umwelt (BAFU) in Zusammenarbeit mit der Scuola universitaria professionale della 
Svizzera italiana (SUPSI) ein nationales Tigermücken Monitoring entlang der Hauptverkehrs-
achsen in der Schweiz durch [3]. Dabei werden vorhandene Asiatische Tigermücken im zwei-
wöchentlichen Rhythmus auf den grösseren Raststätten mithilfe von Eiablegefallen (Ovitraps) 
und Adultfallen (BG-Sentinel Fallen) nachgewiesen. Die Daten aus diesem Monitoring zeigen, 
dass die Asiatische Tigermücke vorwiegend entlang der Nationalstrasse A2 vom Süden her in 
den Norden verschleppt wird (Abbildung 1). Mittlerweile haben sich auch nördlich der Alpen in 
der Oberrhein Region, inklusive der Stadt Basel, Populationen der Asiatischen Tigermücke 
angesiedelt [4-6]. 

 

 

Abbildung 1: Verschlep-
pung der Asiatischen Tiger-
mücke entlang der Haupt-
verkehrsachsen in der 
Schweiz. Die Karte zeigt die 
Ergebnisse aus den Eiablege-
fallen (Ovitraps), die im Rah-
men des nationalen Überwa-
chungsprogramms zwischen 
Juni und September von 2013 
bis 2018 aufgestellt wurden. 
Jeder Punkt entspricht einer 
Autobahnraststätte während 
die Farbe anzeigt, wie häufig 
dort Asiatische Tigermücken 
entdeckt wurden. Quelle: [3]. 
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wiederholt an mehreren Autobahnraststätten (Abbildung 1) [3, 7], insbesondere auf und um 
die Raststätte Gunzgen-Nord [8], nachgewiesen. Zudem wurde dem Swiss TPH im vergange-
nen Sommer der Fang einer Asiatischen Tigermücke an der Tannackerstrasse in Egerkingen 
gemeldet [8]. Aufgrund des wiederholten Nachweises Asiatischer Tigermücken im Kanton 
Solothurn, führte das Swiss TPH 2020 ein Monitoring mit zusätzlichen Fallen durch. Zudem 
haben wir in Folge positiver Fallenfunde bei der Tannackerstrasse ein Larvensampling durch-
geführt. Während das Larvensampling in einem separaten Bericht dokumentiert ist [9], soll der 
vorliegende Kurzbericht eine Gesamtübersicht über das Tigermücken Monitoring im Kanton 
Solothurn geben. 

2 Methoden 

Die vorliegenden Ergebnisse basieren auf einem Monitoring mit Fallen, Meldungen aus der 
Bevölkerung, Beprobungen von potentiellen Brutstätten (Larvensampling) und Anflügen (Hu-
man Landing Catches) von Asiatischen Tigermücken beim Stellen der Fallen und während des 
Larvensamplings. 

2.1 Monitoring mit Fallen 

An 9 Standorten haben wir insgesamt 34 Eiablegefallen (Ovitraps) und 2 Adultfallen, soge-
nannte BG-Sentinel Fallen (Biogents AG, Regensdorf, Deutschland), aufgestellt (Tabelle 1) 
und alle zwei Wochen auf das Vorhandensein von Tigermücken kontrolliert. 

Die Ovitraps locken trächtige Weibchen an, die dann ihre Eier auf ein Holzstäbchen kleben. 
Die Holzstäbchen werden alle zwei Woche eingesammelt und im Labor auf das Vorhanden-
sein von Eiern inspiziert. Die Identifikation der Eier erfolgt entweder morphologisch oder auf-
grund eines massenspektrometrischen Verfahrens [10]. Die BG-Sentinel Falle lockt sowohl 
Weibchen wie auch Männchen mit einem Duftstoff an, der den menschlichen Körpergeruch 
imitiert. Anfliegende Mücken werden dann mit einem Ventilator angesaugt und in einem Beutel 
eingefangen. Die eingefangenen Mücken haben wir anschliessend im Labor morphologisch 
untersucht [11]. Für weitere Details zu den Fangmethoden und Identifizierung der Mückenar-
ten siehe [2, 3]. 

Die 6 Ovitraps im Siedlungsgebiet nördlich der Autobahnraststätte A1 Gunzgen-Nord (Stand-
ort "Friedhof"; GZG-001) und die 6 Ovitraps bei der Tannackestrasse in Egerkingen (Standort 
"Tannackerstrasse"; EGK-001) waren vom 10. Juni bis 10. November 2020 aufgestellt. An der 
Tannackerstrasse in Egerkingen haben wir als Folge der zahlreichen Funde während des Lar-
vensamplings [9] am 3. September zusätzlich eine BG-Sentinel Falle (BGS-SO-EGK-001a) in 
Betrieb genommen und diese ebenfalls bis am 10. November 2020 stehen gelassen. Die rest-
lichen Fallen im Kanton Solothurn, 22 Ovitraps und 1 BG-Sentinel Falle, wurden ausschliess-
lich im Rahmen des nationalen Programms zur Überwachung der Asiatischen Tigermücke be-
trieben, welches vom Swiss TPH in Zusammenarbeit mit der SUPSI im Auftrag des BAFUs 
durchgeführt wird. Diese Fallen standen vom 23. Juni bis zum 17. September 2020 an den im 
Kanton gelegenen Autobahnraststätten A1 Deitingen-Nord, A1 Deitingen-Süd, A1 Gunzgen-
Nord, A1 Gunzgen-Süd, A2 Eggberg und A2 Teufengraben sowie in Egerkingen beim Hotel 
Mövenpick (Tabelle 1). 

  



http://www.muecken-schweiz.ch/
http://www.swisstph.ch/tigermuecke
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2.3 Larvensampling 

Bei dem Larvensampling wird in einem definierten Gebiet im Umkreis von ca. 200 m um eine 
bestätigte Meldung aus der Bevölkerung oder um eine positive Falle, möglichst alle zugängli-
chen Wasserstellen auf das Vorhandensein von Tigermückenlarven untersucht. Damit soll ein 
genaueres Bild der Situation vor Ort geschaffen werden. 

2.4 Human Landing Catch 

Bei dem «Human Landing Catch» werden anfliegende Mücken während der Fallenkontrollen 
oder der Nachuntersuchungen mit einem Aspirator eingesaugt und anschliessend auf die Art 
bestimmt. Anfliegende Asiatische Tigermücken sind ein Hinweis darauf, dass der Befall bereits 
ein grösseres Ausmass angenommen hat, vor allem dann, wenn es sich um mehrere anflie-
gende Mücken handelt. 

3 Resultate 

3.1 Fallen Monitoring 

In 5 der insgesamt 36 Fallen konnten wir Asiatische Tigermücken an Autobahnraststätten und 
abseits davon nachweisen (Tabelle 2; Abbildung 1). 

An den Autobahnraststätten A1 Gunzgen-Nord, A1 Deitingen-Süd und A2 Eggberg war je ein-
mal eine Ovitrap positiv. Zusätzlich zur Falle an der Autobahnraststätte A1 Gunzgen-Nord war 
eine Ovitrap beim Friedhof nördlich der Raststätte positiv. Auf dem Hölzchen aus dieser Falle 
zählten wir 284 Eier. Dies sind weit mehr Eier als auf allen anderen Hölzchen (Tabelle 2) und 
auch im Vergleich zu den Eierzahlen aus den Gebieten im Kanton Tessin, wo der Befall relativ 
hoch ist [12]. Neben der positiven Ovitrap beim Friedhof in Gunzgen, fallen insbesondere die 
wiederholten Funde in der Gemeinde Egerkingen an der Tannackerstrasse auf. Dort war die-
selbe Ovitrap mehrfach positiv wie auch die im Zuge der Nachuntersuchung [9] aufgestellte 
BG-Sentinel Falle (Tabelle 2 und Abbildung 2). 

Tabelle 2: Fallen mit Asiatischen Tigermücken im Kanton Solothurn 2020 

Gemeinde Standort Fallen ID Datum Anzahl Stadium (Geschlecht) 
4622 Egerkingen Tannackerstrasse OTR-SO-EGK-001c 06.08.2020  50 Eier 
   20.08.2020  12 Eier 
   17.09.2020  119 Eier 
   30.09.2020  6 Eier 
   10.11.2020  2 Eier 
  BGS-SO-EGK-001a 17.09.2020  21 Adulte (Männchen) 
     24 Adulte (Nicht bestimmt) 
   30.09.2020  9 Adulte (Weibchen) 
     7 Adulte (Männchen) 
     2 Adulte (Nicht bestimmt) 
4617 Gunzgen Friedhof OTR-SO-GZG-001d 20.08.2020  284 Eier 
 A1 Gunzgen-Nord OTR-CH-AUT-012b 17.09.2020  15 Eier 
4614 Hägendorf A2 Eggberg OTR-CH-AUT-013b 06.08.2020  68 Eier 
4543 Deitingen A1 Deitingen-Süd OTR-CH-AUT-023e 15.09.2020  23 Eier 
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